
ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude
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Adresse HUGENMATTWEG  14 + 15, 79541 LöRRACH

"  Gebäudeteil ganzes  Gebäude

. Baujahr  Ge'bäude" ' 1976

IBauja'hrWärmeerzeuger""' 2000

jAnzah.l Wohnungen  ' 16

jGebäudenutzfläche (AN)  1256  ma ' [ZI nach @ t9 EnEV aus der Wohnfläche  ermittelt

' Wesentliche  Energ'ieträger  für

j He'izung  und  'Warmwasse.ra

GAS

jErneuerba're Energier:i  :' Art: keine IVerwendung:  keine

Art  der  Lüffung%Küta:liung

i

[Z] Fensterlüffung  €  Lüfkungsanlage  mit Wärmerückgewinnung  €  Anlage  zur

€  Schachtlüffung  €  Lüfkungsanlage  ohne Wärmerückgewinnung  Kühlung

löEnnelarsgsIedaeurSAWueslssetesllIu_ ng des '
' €  Neubau  € fQodernisierung  € Sonstiges  (freiwillig)

a, Vermietung/Verkauf  (Anderung/Erweiterung)
-  J

P »  a

Hinweise  zu den Arqgaben ülber die eneiigetisciöe  Qualität  öes Geb$udes
Die energetische  Qualität  eines  Gebäudes  kann  durch  die Berechnung  des  Energiebedarfs  unter  Annahme  von

standardisierten  Randbedingungen  oder  durch  die  Auswertung  des  Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als

Bezugsfläche  dient  die  energetische  Gebäudenutzfläche  nach  der  EnEV,  die sich in der  Regel  von den allgemeinen

Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Vergleiche  ermöglichen

(Erläuterungen  - siehe  Seite  5). Teil  des  Energieausweises  sind  die Modernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

€  Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von Berechnungen  des Energiebedarfs  erstellt

(Energiebedarrsausweis).  Die  Ergebnisse  sind  auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch

sind  freiwillig.

[ZI Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von  Auswertungen  des Energieverbrauchs  erstellt

(Energieverbrauchsausweis).  Die Ergebnisse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

Datenerhebung  Bedarf/\/erbrauch  durch [Z] Eigentümer €  Aussteller

€  Dem  Energieausweis  sind  zusätzliche  Informationen  zur  energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).

Iffl  IlaMl  J

Hinwei@e  zur Verwendung  des E'ne:rg.iea:iisweises
, Der  Energieausweis  dient  lediglich  der  Information.  Die  Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich  auf  das  gesamte

Gebäude  oder  den oben  bezeichneten  Gebäudeteil.  Der  Energieausweis  ist lediglich  dafür  gedacht,  einen

überschlägigen  Vergleich  von Gebäuden  zu ermöglichen.
i

Aussteller

Dipl.-lng.(TH)
Ramon  Jovani  Wendt
Helmertstr.  9
76131  Karlsruhe 10.04.2020

Ausstellungsdatum Untersühriff.des:AussteIlers

' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverürdnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz % uMnedh5,aEcnhEaV)ngaisbtednasmDögaltlucmh der Antragst5IIbuenigweai.nrzmuetrnae!eenn; dBieauR,aehgrisdtreier ru,nhuemrgmaebreissttantaiocnh deren Eingangnachträglich einzusetzen.



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung  (EnEV) vom '  18.11.2013
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Anforderunqen  qemäß  EnEV"

Primärenerqiebedaf

Ist-Wert  kWh/(m'a)  Anforderungswert

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle H7'

Ist-Wer!  W/(m'K)  Anforderungswert

Sommerlicher  Wärmeschutz  (bei Neubau>

Für Enerqiebedarfsberechnunqen  verwendetes  Verfahren

kWh/(m'a)

W/(m'K)

eingehalten

[]  Verfahren  nach  DIN V 4108-6  und DIN V 4701-10

[]  Verfahren  nach  DIN V 18599

[]  Regelung  nach  § 3 Absatz  5 EnEV

[]  Vereinfachungen  nach  § 9 Absatz  2 EnEV

Endenergiebedarf  dieses  Gebäudes
[Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen] kWh/(m2-a)

Nutzung  erneuerbarer  Energien  zur  Deckung  des Wärme-  und
Kältebedarfs  auf  Grund  des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes  (EEWärmeG)

Die Anforderungen  des EEWämieG  werden  durch  die
Ersatzmaßnahme  nach  § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG
efüllt.

€ Die nach § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG  verschärften
Anforderungswerte  der EnEV sind eingehalten.

€ Die in Vetbindung  mit g s EEWärmeG  um s
vetschärTten Anforderungswerte  der EnEV sind eingehalten.

Verschätfter  Anforderungswert
Primärenergiebedaf: kWh/(m'a)

VerschärTter Anforderungswert
für die energetische  Qualität  der  W/(m'K)
Gebäudehülle  HTa:
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Die Energieeinsparverordnung  lässt  für  die Berechnung  des Energiebedarfs

unterschiedliche  Verfahren  zu, die im Einzelfall  zu unterschiedlichen  Ergebnissen

führen  können.  Insbesondere  wegen  standardisierter  Randbedingungen  erlauben

die angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  Die ausgewiesenen  Bedarfswerte  der  Skala  sind  spezifische

Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,,I), die im
Allgemeinen  größer  ist als die Wohnfläche  des Gebäudes.

' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des Energieausweises  2 siehe  Fußnote  2 auf  Seite  1 des  Energieausweises  3 freiwillige
Angabe  4 nur  bei Neubau  sowie  bei Modernisierung  im Fall des § 16  Absatz  1 Satz  3 EnEV  5 nur  bei Neubau
6 nur  bei Neubau  im Fall der  Anwendung  von § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG  7 EFH:  Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom'  18.1t2013

ErfassterEnergieverbrauchdesGebäudes  Reg'sfr'er'numme"W-2020-003152449
(oder: "Registriernummer  wurde beantragt  am "'
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l $  EndenergieverbrauchdiesesGebäudes85 kWh/(m'-a)
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Primärenergieverbrauch  dieses  Gebäudes
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'Verbrauchserfassung  - Heizung  und  Wa'rmwasser  '

' Zeitraum Primär_ Anteil Klima-

i Energieträger 3 energie- Energ:kWh]everbrauch War[mkwalsser An'e,'kWh]fakt0r'He'zungI von bis Taktor
«
: 01.ü1.2016 31 .12.2016 Erdgas H 1,1 97395 33165 6423ü 1,ü5  '

01.01.2017 31.12.2ü17 Erdgas H 1,1 104162 33165 70997 1,ü5  '

ü1.01.2ü18 31.12.2018 Erdgas H 1,1 10ü638 33165 67473 119
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l"Verg.leic.hswerte Endenergie
I au=.:'l;.'- (,: I I') I E I ? I 'e\@'#.'Affl)M i

0 25 ao 75 loo  125 ,5o  175 2oo 225 >260 Uie modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf '
_,_,_,,  _,,,,,,,, , ,,,__ __ _ (';ebäude.in  denen  die Wärme  für Heizuna  und Warmwasser
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beheizten Gebäudes  verglichen  werden, ist zu beachten, dass hier

Erläuterungen  zum  Verfahren
Das Verfahren  zur Ermittlung des Energieverbrauchs  ist durch die Energiesparvemrdnung  vorgegeben.  Die Werte der Skala sind spezifische  Werte
pro Quadratmeter  Gebäudenutzfläche  (AN) nach der Energieeinsparverordnung,  die im Allgemeinen  größer ist als die Wohnfläche  des Gebäudes.
Der tatsachliche  Energieverbrauch  einer Wohnung oder eines Gebäudes  weicht insbesondere  wegen des Witterungseinflusses  und sich ändernden
Nutzerverhaltens  vom angegebenen  Energieverbrauch  ab.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises  2 siehe Fußnote 2, auf Seite 1 des Energieausweises  3 gegebenenfalls
auch LeerstandszuschIäge,  Warmwasser-  oder Kühlpauschale  in kWh EFH: Einfamilienhaus,  MFH: Mehrfamilienhaus



'. ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

lgemäß den §§ 16 ff._der Energi __eeinsparverordnung (EnEV) vom_' 18.11.2013 __l..  ,
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Empfehlungen  des  Ausstellers
Registriern.ummer  a BW-2020-003152449

(oder:  "Registriernummerwurde  beantragt am...") 0
:  Empfehlungen  z.ur kostengünstigen  M-ode-rn-isierung

I I
,. Maßnahmen  zur  kostengünstigen  Verbesserung  der  Energieeffizienz  sind  [ZI möglich  €  nicht  möglich  ,

i'Empfoh1eneModernisierungsmaßna'hmen I
i-
i

4 Nr.
i

Bau-  odör
Anlagenteile

Maß.ria'hmenbeschreiburig  in
einzelnen  Schritten

eüüpfdhler

in als
Zusammenhang  Einzel-

mit'größörer  maß-
Modernis:ierung.  nahme

(freiwillige  Angahen)

geschätzte
Kosten pro

g:mscoh:is'tza!e eaingespane
tionszeit  K"oWak'-

stunde
. 'Endenergie .

i"i Dach Isolierung  prüfen  und  ggf.  verbessern € tz il
l- Außenwand  gg. Außenluff Wärmeschutz  prüfen  und  ggf.  verbessern € []

I

r3
I

Fenster
Dichtheit  und  K-Wert  prüfen  und  ggf.
verbessern

€ [§
i

14 Kellerdecke Isolierung  prüfen  und  ggf.  verbessern € ß j
f

i5 Warmwasserbereitung Einsatz  alternativer  Energiequellen  prüfen € [ZI »
'l Ij
I I

il ,l

:
k

I

€ weitere  Empfehlungen  auf  gesondertem  Blatt

' Hinweis:  ModernisierungsempfehIungen  für  das  Gebäude  dienen  lediglich  der  Information.
I'
,  Sie  sind  nur  kurz  gefasste  Hinweise  und  kein  Ersatz  für  eine  Energieberatung.  ,

LsG_lne,naeurehar4ltIAIcnhgbaeb.le/unnzteurden.Empfehl___ungen
Ramon  Jovani  Wendt,  Helmertstr.  9, 76131  Karlsruhe  

NN  a«"  -  «  )l-J  fflüfflffl

Ergäf'lZende  Efläuteru:rlge'n  Zu  den  Angaben  tm E:nergieausweis  (Angabenfreiwillig)

Liegenschaftsnummer:  1212523

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013 ' -l
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_Angabe Gebäudeteil  - Seite  I  Angaben  zum  EEWärmeG  - Seite  2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen  Anteil zu anderen  Nach  dem  EEWärmeG  müssen  Neubauten  in bestimmtem  Umfang

als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  des erneuerbare  Energien  zur  Deckung  des  Wärme-  und Kältebedarfs

Energieausweises  gemäß  dem Muster nach Anlage  6 auf  den nutzen.  In dem  Feld  "Angaben  zum  EEWärmeG"  sind  die Art  der

Gebäudeteil  zu beschränken,  der getrennt  als Wohngebäude  zu eingesetzten  erneuerbaren  Energien  und der  prozentuale  Anteil  der

behandeln  ist (siehe im Einzelnen  § 22 EnEV). Dies wird  im Pflichterfüllung  abzulesen.  Das Feld  "Ersatzmaßnahmen"  wird
Energieausweis  durch die Angabe "Gebäudeteil"  deutlich gemacht.  ausgefüllt,  wenn  die Anforderungen  des EEWärmeG  teilweise  oder

vollständig  durch  Maßnahmen  zur  Einsparung  von Energie  erfüllt

Erneuerba'e Energ'an - se'fe I werden.  Die Angaben  dienen  gegenüber  der  zuständigen  Behörde  als

Nachweis  des Umfangs  der  Pflichterfüllung  durch  die Ersatzmaßnahme

Hier wird daruber infOrmiert, WOfur und in welcher Art erneuerbare und der  Einhaltung  der  für  das Gebäude  geltenden  verschärften
Energfen genufZt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Anga5en Zllm Anforderungs  werte  der  EnEV.
EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.

Enerq,iebedaf  _ Seite  2  Endenergieverbrauch - Seite 3
Der  Endenergieverbrauch  wird  für  das  Gebäude  auf  der  Basis  der

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und Abrechnungen  von Heiz-  und  Warmwasserkosten  nach  der

den Endenergfe5edarf dargestellt. Diese Angaben werden reCtlnerfs(tl H eizko  ste  n verord  n u n g ,,1  er a uf Gr  u nd  a nd  erer  g e eig  n et  er

ermn1elL D'e angegebenen Wer'e Werden auf der Grund'age der Verbrauchsdaten  ermittelt.  Dabei  werden  die Energieverbrauchsdaten
Bauunler'agen bzW' gebäudebezogener Daten und un1e' Annahme Von des gesamten  Gebäudes  und nicht  der  einzelnen  Wohneinheiten

sia"a"'s"er'n'a"be""ngungen(z's'sia"a"'s"er""'maoa'n'zugrundegeIegt.DererfassteEnergieverbrauchfürdieHeizungwird
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere anhand  der  konkreten  örtlichen  Wetterdaten  und mithilfe  von

Wärmegewinneusw.)berechnet.SoIässtsichdieenergetischeQualität KlimafaktorenaufeinendeutschIandweitenMittelwertumgerechnet.So

des Gebäudes una""ängfg vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage führt  beispielsweise  ein hoher  Verbrauch  in einem  einzelnen  harten
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen Winter  nicht  zu einer  schlechteren  Beurteilung  des Gebäudes.  Der

erlauben d'e angegebenen wer'e ke'ne Rückschlüsse auf den Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf  die energetische  Qualität  des

'a1säch"hen Energ'eVerbrauch' Gebäudes  und seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert  signalisiert

Primärenergiebedarf  _ Seite  2  einen geringen Verbrauch.  Ein Rückschluss  auf den künftig zu
erwartenden  Verbrauch  ist jedoch  nicht  möglich  insbesondere  können

Der  Primärenergiebedarf  bildet  die Energieeffizienz  des  Gebäudes  ab. die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
Er berüt.ksichtigt  neben  der  Endenergie  auch  die so genannte  "Vorkette"  Von der Lage der Wohne'nhe'fen  'm Gebäude, von der jeweiligen
(Erkundung,  Gewinnung,  Verteilung,  Umwandlung)  der  jeweils  Nutzung und dem individuellen  Verhalten der Bewohner abhängen.
eingesetzten  Energieträger  (z.B.  Heizöl,  Gas,  Strom,  erneuerbare  Im Fall längerer Leersiände  Wtrd HierfÜr efn pauschaler  Zuschlag
Energien  etc.).  Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen  geringen  Bedarf  und  rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung  einbezogen. Im
damit  eine  hohe  Energieeffizienz  sowie  eine  die Ressourcen  und die  In!eresse der Verg'e'hbarke"  W'd be' dezentralen,  in der Regel
Umwelt  schonende  Energienutzung.  Zusätzlich  können  die mit dem  elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen  der t7ptSCt1e Ver5raucH

Energiebedarf verbundenen C02_E  missionen des Gebäudes (re; willig über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
angegeben  werden.  eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die

genannten Pauschalen  in die Erfassung  eingegangen  sind,  ist der
Energetische  Qualität  der  Gebäudehülle  - Seite  2 Tabelle  "Verbrauchserfassung"  zu entnehmen.

Angegeben  ist der  spezifische,  auf  die wärmeübertragende  Pr'märenerQ'eVerbrauch  - se'ke 3
Umfassungsfläche  bezogene  TransmissionswärmeverIust

(Formelzeichen in der EnEV: HT-;,  Er beschreibt die durchschnittliche Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
energetische  Qualität  aller  wärmeübertragenden  Umfassungsflächen  Endenerg'everbrauch he"o'  W'e der Primärenergiebedarf  wird er
(Außenwä'nde,  Decken,  Fenster  etc.)  eines  Gebäudes.  Ein kleiner  Wert  mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
signalisiert  einen  guten  baulichen  Wärmeschutz.  Außerdem  stellt  die  e'ngese'1en Energ'e'äger  berücks"hugen'

EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmesct"iutz (SChutZ VOr plHc§ia  n q  abe  n j0  r Im  m  o  5Hje  n a nzeig  en  - Seite  2 u  n d 3
Überhitzung)  eines  Gebäudes.

Endenergiebedarf  _ Seite  2  Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten  Angaben  zu machen.  Die dafür  erforderlichen

Der Endenergiebedarf  gibt  die nach  technischen  Regeln  berechnete,  Angaben S'nd dem Energ'eauSWe's zu entnehmen, je nach Ausweisart
jährlich  benötigte  Energiemenge  für  Heizung,  Lüftung  und  derSe'e2oder'

Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Vergleichswerte  _ Seite  2 und  3
Standardnutzungsbedingungen  errechnet  und ist ein Indikator  für  die

Energ'eeffiz'enz e'nes Gebäudes und se'ner An'agen1echn" Der Die Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  modellhaff  ermittelte

Endenerg'ebeda" s' d'e Energ'emenge' d'e dem Gebä ude unler der Werte und sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für  grobe  Vergleiche  der  Werte

Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung dieses  Gebäudes  mit  den  Vergleichswerten  anderer  Gebäude  sein.  Es

derEnerg'ieverIustezugefu"hrtwerdenmussidam'ttd'IeStandard'is'iertes;,,,1Bere;cHeangege5eni;nnerHa5,1ererunge15Hr5;eye,1el()r,1;e
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung einzelnen  VergIeichskategorien  liegen.
sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen
geringen  Bedarf  und damit  eine  hohe  Energieeffizienz.

' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des Energieausweises

Erlauterungen 0


